
DOLOCARP® FLAVOUR ad us. vet. 
Teilbare Kautabletten für Hunde
Comprimés sécables à croquer pour chiens
Compresse divisibili masticabili per cani
Carprofenum

				    Packungsbeilage 

Information für Tierhalterinnen und Tierhalter
Fachinformation für Medizinalpersonen siehe
www.tierarzneimittel.ch

1.	 Name und Anschrift der Zulassungsinhaberin 
und, wenn unterschiedlich, der Herstellerin, die für 
die Chargenfreigabe verantwortlich ist
Zulassungsinhaberin: 
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Bern

Für die Chargenfreigabe verantwortliche Herstelle-
rin:
aniMedica GmbH, Im Südfeld 9, 48308 Senden-
Bösensell, Deutschland

2.	 Bezeichnung des Tierarzneimittels
Dolocarp Flavour 20 mg ad us. vet., teilbare Kautab-
letten für Hunde
Dolocarp Flavour 50 mg ad us. vet., teilbare Kautab-
letten für Hunde
Dolocarp Flavour 100 mg ad us. vet., teilbare Kau-
tabletten für Hunde

3.	 Wirkstoffe und sonstige Bestandteile
1 Kautablette enthält:	
Wirkstoff:
Carprofen 	20 mg | 50 mg | 100 mg
Beige-braune Kautablette mit einer Bruchkerbe
Die Tabletten können in zwei Hälften geteilt werden.

4.	 Anwendungsgebiete
Die orale Anwendung von Carprofen ist hauptsäch-
lich angezeigt zur Behandlung von Entzündungen 
im Zusammenhang mit akuten oder chronischen Er-
krankungen des Bewegungsapparates (z. B. Osteo-
arthritis).
Zudem können Dolocarp flavour Kautabletten zur 
Verlängerung der Schmerzbekämpfung nach einer 
Operation eingesetzt werden.

5.	 Gegenanzeigen
Carprofen soll nicht bei Hunden mit eingeschränkter 
Nieren-, Leber- oder Herzfunktion oder Hunden mit 
Geschwüren im Magen-Darmtrakt oder Blutungen 
eingesetzt werden. Aufgrund eines erhöhten Risi-
kos einer Nierenschädigung soll die Anwendung bei 
Hunden mit zu geringer Aufnahme bzw. zu hohen 
Verlusten an Flüssigkeit, mit erniedrigtem Blutvo-
lumen und mit tiefem Blutdruck vermieden werden. 
Nicht bei Katzen anwenden.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit 
gegenüber dem Wirkstoff oder einem sonstigen Be-
standteil. 
Nicht unmittelbar im Anschluss an eine Vorbehand-
lung mit anderen Entzündungshemmern anwenden 
und auch nicht gleichzeitig mit solchen Wirkstoffen 
anwenden. Die Dauer einer Behandlungspause muss 
anhand der vorher benutzten Produkte von der Tier-
ärztin / vom Tierarzt bestimmt werden.

6.	 Nebenwirkungen
In seltenen Fällen, insbesondere nach Überdosie-
rung von Carprofen, können bei Hunden Geschwüre 
im Magen-Darm-Trakt auftreten.
Nebenwirkungen wie Erbrechen, weicher Kot / 
Durchfall, Blut im Kot (von Auge nicht sichtbar), 
Nierenfunktionsstörungen (gesteigerter Durst, er-
höhtes oder erniedrigtes Harnvolumen, erhöhte 
Nierenwerte), Appetitverlust und Abgeschlagenheit 
wurden beobachtet. Diese Nebenwirkungen treten 
im Allgemeinen in der ersten Behandlungswoche 
auf. Sie sind meistens vorübergehender Art und 
verschwinden nach Beendigung der Behandlung. In 
sehr seltenen Fällen können sie jedoch sehr schwer 
oder sogar tödlich sein.
Ein vorübergehender Anstieg der Leberwerte ist 
möglich. In sehr seltenen Fällen können Leber-
schädigung und Leberfunktionsstörungen auftreten. 
Weiterhin können allergische Reaktionen auftreten. 
Beim Auftreten von Nebenwirkungen sollte der Rat 
einer Tierärztin/ eines Tierarztes eingeholt werden 
und die Behandlung ggf. abgebrochen werden.
Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen 
sind folgendermassen definiert:
-	Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren 

zeigen Nebenwirkungen)
-	Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 be-

handelten Tieren)
-	Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 

1’000 behandelten Tieren)
-	Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10’000 

behandelten Tieren)
-	Sehr selten (weniger als 1 von 10’000 behandelten 

Tieren, einschliesslich Einzelfallberichte)
Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die 
nicht in der Packungsbeilage aufgeführt sind, beim 
behandelten Tier feststellen, oder falls Sie vermu-
ten, dass das Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, tei-
len Sie dies bitte Ihrer Tierärztin / Ihrem Tierarzt mit.

7.	 Zieltierarten
Hund

8.	 Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der 
Anwendung
4 mg Carprofen/kg Körpergewicht einmal täglich 
zum Eingeben ins Maul:
1 Kautablette zu 20 mg pro 5 kg Körpergewicht
1 Kautablette zu 50 mg pro 12.5 kg Körpergewicht
1 Kautablette zu 100 mg pro 25 kg Körpergewicht
Tritt nach 14 Tagen keine Besserung ein, ist der Fall 
durch eine Tierärztin / einen Tierarzt neu zu beurtei-
len. 
Nach einer Operation beträgt die Dosierung 4 mg 
Carprofen/kg Körpergewicht pro Tag über 5 Tage.

9.	 Hinweise für die richtige Anwendung
Dolocarp flavour Kautabletten können dank Bruch-
rille in zwei gleichgrosse Hälften geteilt werden.
Die Kautabletten werden von den meisten Hunden 
freiwillig aufgenommen. Sollte dies nicht der Fall 
sein, kann man versuchen, die Tabletten mit dem 
Futter vermischt oder direkt ins Maul zu verabrei-
chen.

10.	 Wartezeiten
Nicht zutreffend

11.	 Besondere Lagerungshinweise
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Bei Raumtemperatur (15 – 25 °C) und trocken auf-
bewahren. 
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen des Behältnis-
ses: 12 Monate 
Haltbarkeit von halben Tabletten: 2 Tage
Das Tierarzneimittel nach dem auf dem Behältnis 
mit «EXP.» angegebenen Verfalldatum nicht mehr 
anwenden.

12.	 Besondere Warnhinweise
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Die angegebene Dosierung sollte nicht überschritten 
werden.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwen-
dung bei Tieren:
Da die Tabletten den Hunden sehr gut schmecken, 
besteht die Gefahr, dass sie diese gezielt suchen und 
übermässig aufnehmen. Dolocarp flavour Kautablet-
ten müssen darum ausserhalb der Reichweite der 
Tiere aufbewahrt werden.
Wird Dolocarp flavour bei Hunden, die weniger als 6 
Wochen alt sind, oder bei alten Hunden angewendet, 
müssen die Tiere sorgfältig durch die Tierärztin / den 
Tierarzt überwacht werden. 
Bei infektiös bedingten Entzündungen wird die Tier-
ärztin / der Tierarzt in der Regel gleichzeitig eine 
antibakterielle Therapie durchführen.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwende-
rin / den Anwender:
Bei versehentlicher Einnahme ist unverzüglich eine 
Ärztin / ein Arzt zu Rate zu ziehen und die Packungs-
beilage oder das Etikett vorzuzeigen.
Nach dem Anfassen der Tabletten Hände waschen.
Trächtigkeit und Laktation:
Die Unbedenklichkeit des Tierarzneimittels während 
der Trächtigkeit und der Laktation ist nicht belegt.
Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und 
andere Wechselwirkungen:
Verschiedene gleichzeitig verabreichte Arzneimittel 
können zu veränderten Eigenschaften von dem im 
Tierarzneimittel enthaltenen Wirkstoff führen. Fra-
gen Sie hierzu Ihre Tierärztin / Ihren Tierarzt.
Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, 
Gegenmittel):
Es gibt kein spezifisches Gegenmittel. Im Falle einer 
Überdosierung muss die Tierärztin / der Tierarzt eine 
allgemeine Unterstützungstherapie vornehmen. 

13.	 Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Ent-
sorgung von nicht verwendetem Arzneimittel oder 
von Abfallmaterialien, sofern erforderlich
Arzneimittel sollten nicht über das Abwasser oder 
den Haushaltsabfall entsorgt werden.
Fragen Sie Ihre Tierärztin / Ihren Tierarzt oder Ihre 
Apothekerin / Ihren Apotheker, wie nicht mehr be-
nötigte Arzneimittel zu entsorgen sind. Diese Mass-
nahmen dienen dem Umweltschutz.

14.	 Genehmigungsdatum der Packungsbeilage
12.03.2024
Weitere Angaben zu diesem Tierarzneimittel finden 
Sie unter www.swissmedic.ch und
www.tierarzneimittel.ch.

15.	 Weitere Angaben
Faltschachtel mit weisser Plastikdose mit einem 
kindersicheren Verschluss mit 20 oder 100 Kauta-
bletten
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrös-
sen in Verkehr gebracht.

Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Ver-
schreibung

Swissmedic 63’250

Falls weitere Informationen über das Tierarzneimit-
tel gewünscht werden, setzen Sie sich bitte mit der 
im 1. Abschnitt genannten Zulassungsinhaberin in 
Verbindung.

				    Notice d’emballage

Information destinée aux détenteurs d’animaux
L’information professionnelle destinée aux profes-
sions médicales peut être consultée sur le site
www.tierarzneimittel.ch

1.	 Nom et adresse du titulaire de l’autorisation de 
mise sur le marché et du titulaire de l’autorisation 
de fabrication responsable de la libération des lots, 
si différent
Titulaire de l’autorisation :
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berne

Fabricant responsable de la libération des lots :
AniMedica GmbH, Im Südfeld 9, 48308 Senden-Bö-
sensell, Allemagne

2.	 Dénomination du médicament vétérinaire
Dolocarp Flavour 20 mg ad us. vet., comprimés sé-
cables à croquer pour chiens
Dolocarp Flavour 50 mg ad us. vet., comprimés sé-
cables à croquer pour chiens
Dolocarp Flavour 100 mg ad us. vet., comprimés sé-
cables à croquer pour chiens

3.	 Liste des substances actives et autres ingré-
dients
1 comprimé à croquer contient : 
Substance active :
Carprofène	 20 mg | 50 mg | 100 mg
Comprimé à croquer beige-brun avec une rainure de 
rupture
Les comprimés peuvent être divisés en deux.

4.	 Indications
L’administration orale de carprofène est indiquée 
principalement pour le traitement de l’inflammation 
lors d’affections aiguës ou chroniques de l’appareil 
locomoteur (par ex. l’ostéo-arthrite). 
Les comprimés à croquer Dolocarp flavour peuvent 
également être employés pour prolonger le contrôle 
de la douleur après chirurgie.

5.	 Contre-indications
Le carprofène ne doit pas être utilisé chez les chiens 
atteints d’insuffisance rénale, hépatique ou cardia-
que, ni chez les chiens souffrant d’ulcères ou de 
saignements gastro-intestinaux. 

En raison d’un risque accru de lésions rénales, l’utili-
sation doit être évitée chez les chiens présentant une 
consommation insuffisante ou une perte excessive 
de liquide, un faible volume sanguin et une pression 
artérielle basse.
Ne pas utiliser chez les chats.
Ne pas utiliser en cas d’hypersensibilité au principe 
actif ou à un autre composant.
Ne pas utiliser immédiatement après un traitement 
préalable avec d'autres médicaments anti-inflam-
matoires ou en concomitance avec ces médica-
ments. La durée d'une pause thérapeutique doit être 
déterminée par la / le vétérinaire sur la base des 
produits précédemment utilisés.

6.	 Effets indésirables
Dans de rares cas, en particulier après un surdosage 
de carprofène, des ulcères du tractus gastro-intesti-
nal peuvent survenir chez certains chiens.
Des effets indésirables tels que vomissements, sel-
les molles/diarrhée, sang dans les selles (non visible 
à l'œil nu), troubles de la fonction rénale (augmenta-
tion de la soif, augmentation ou diminution du volu-
me des urines, augmentation des valeurs rénales), 
perte d'appétit et fatigue ont été observés. Ces effets 
indésirables surviennent généralement au cours de 
la première semaine de traitement. Ils sont pour la 
plupart de nature transitoire et disparaissent après 
la fin du traitement. Dans de très rares cas, cepen-
dant, ils peuvent être très graves, voire mortels.
Une augmentation transitoire des valeurs de la fonc-
tion hépatique est possible. Dans de très rares cas, 
des lésions hépatiques et des troubles de la fonction 
hépatique peuvent apparaître. Des réactions allergi-
ques peuvent également survenir. En cas d’appari-
tion d’effets indésirables, se faire conseiller par un 
vétérinaire et, le cas échéant, arrêter le traitement.
La fréquence des effets indésirables est définie 
comme suit :
-	très fréquent (effets indésirables chez plus d’un 

animal sur 10 animaux traités)
-	fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 100 animaux 

traités)
-	peu fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 1’000 an-

imaux traités)
-	rare (entre 1 et 10 animaux sur 10’000 animaux 

traités)
-	très rare (moins d’un animal sur 10’000 animaux 

traités, y compris les cas isolés)
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Si vous constatez des effets secondaires, même 
ceux ne figurant pas sur cette notice ou si vous pen-
sez que le médicament n’a pas été efficace, veuillez 
en informer votre vétérinaire.

7. Espèces cibles
Chien

8. Posologie pour chaque espèce, voies et mode
d’administration
4 mg de carprofène par kg de poids corporel une fois 
par jour par voie orale :
1 comprimé à croquer de 20 mg par 5 kg de poids
corporel
1 comprimé à croquer de 50 mg pour 12.5 kg de po-
ids corporel
1 comprimé à croquer de 100 mg par 25 kg de poids
corporel
Si aucune amélioration n’est observée après 14
jours de traitement, le patient doit être réexaminé
par la / le vétérinaire.
Le dosage journalier pendant le traitement postopé-
ratoire est de 4 mg de carprofène par kg de poids
corporel pendant 5 jours.

9. Conseils pour une administration correcte
Les comprimés à croquer Dolocarp flavour peuvent
être divisés en deux moitiés égales grâce à leur rai-
nure. La plupart des chiens acceptent volontiers les
comprimés à croquer Dolocarp flavour. Si ce n’est
pas le cas, mélanger les comprimés à la ration ou les 
administrer directement au fond de la bouche.

10. Temps d’attente
Sans objet

11. Conditions particulières de conservation
Tenir hors de la vue et de la portée des enfants.
Conserver à température ambiante (15 – 25 °C) et
dans un endroit sec.
Durée de conservation après première ouverture du
conditionnement primaire :12 mois
Durée de conservation des demi-comprimés : 2 jours
Ce médicament vétérinaire ne doit pas être utilisé
au-delà de la date de péremption figurant après la
mention « EXP » sur le carton.

12. Mises en garde particulières
Précautions particulières pour chaque espèce cible :
Le dosage indiqué ne doit pas être dépassé.
Précautions particulières d’utilisation chez l’animal :
En raison de la nature appétente des comprimés, il
existe un risque que les chiens les recherchent acti-
vement et qu’ils les ingèrent en quantité excessive.
Les comprimés à croquer Dolocarp flavour doivent
donc être tenus hors de portée des animaux.
Si Dolocarp flavour est administré à des chiots de
moins de 6 semaines ou à des chiens âgés, les an-
imaux doivent être surveillés attentivement par la /
le vétérinaire.

En cas d'inflammation infectieuse, la / le vétérinaire 
mettra généralement en place un traitement anti-
bactérien de façon concomitante.
Précautions particulières à prendre par la personne 
qui administre le médicament aux animaux :
En cas d'ingestion accidentelle, demandez immédia-
tement conseil à une / un médecin et montrez-lui la 
notice ou l’étiquette.
Se laver les mains après manipulation du produit.
Gestation et lactation :
L’innocuité du médicament vétérinaire n’a pas été 
établie en cas de gestation et de lactation.
Interactions médicamenteuses ou autres formes 
d’interactions :
L’administration concomitante de plusieurs médica-
ments peut modifier les propriétés de la substance 
active contenue dans le médicament vétérinaire. 
Renseignez-vous auprès de votre vétérinaire.
Surdosage (symptômes, conduite d’urgence, antido-
tes) :
Il n'existe pas d'antidote spécifique. En cas de sur-
dosage, la / le vétérinaire doit mettre en place un 
traitement de soutien général.

13. Précautions particulières pour l’élimination
des médicaments vétérinaires non utilisés ou des
déchets dérivés de ces médicaments, le cas éché-
ant
Ne pas jeter les médicaments dans les égouts ou
dans les ordures ménagères.
Demandez à votre vétérinaire ou pharmacienne /
pharmacien pour savoir comment vous débarrasser
des médicaments dont vous n’avez plus besoin. Ces
mesures contribuent à préserver l’environnement.

14. Date de la dernière notice approuvée
12.03.2024
Vous trouverez de plus amples informations sur ce
médicament aux adresses www.swissmedic.ch et
www.tierarzneimittel.ch.

15. Informations supplémentaires
Boîte contenant 20 ou 100 comprimés à croquer
dans un flacon en plastique blanc muni d’une ferme-
ture de sécurité enfant
Toutes les présentations peuvent ne pas être com-
mercialisées.

Catégorie de remise B : remise sur ordonnance vé-
térinaire

Swissmedic 63’250

Pour toute information complémentaire concernant 
ce médicament vétérinaire, veuillez prendre contact 
avec le représentant local du titulaire de l’autorisa-
tion de mise sur le marché.

				    Foglietto illustrativo

Informazione per proprietarie e proprietari di an-
imali
Informazione professionale destinata agli operatori 
può essere consultata sul sito
www.tierarzneimittel.ch

1. Nome e indirizzo del titolare dell’omologazione
e, se diverso, del fabbricante responsabile del rila-
scio dei lotti
Titolare dell’omologazione:
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berna

Fabbricante responsabile del rilascio dei lotti:
aniMedica GmbH, Im Südfeld 9, 48308 Senden-Bö-
sensell, Germania

2. Denominazione del medicamento veterinario
Dolocarp Flavour 20 mg ad us. vet., compresse divi-
sibili masticabili per cani
Dolocarp Flavour 50 mg ad us. vet., compresse divi-
sibili masticabili per cani
Dolocarp Flavour 100 mg ad us. vet., compresse di-
visibili masticabili per cani

3. Principi attivi ed altri ingredienti
1 compressa contiene:
Principio attivo:
Carprofen 	20 mg | 50 mg | 100 mg
Compresse masticabili di color marroncino con una
tacca di divisione
Le compresse possono essere divise in due metà.

4. Indicazioni
L'uso orale di carprofene è indicato principalmente
per il trattamento dell'infiammazione associata a
disturbi muscolo scheletrici acuti o cronici (ad esem-
pio, osteoartrite).
Inoltre, le compresse masticabili Dolocarp flavour
possono essere utilizzate per prolungare l'analgesia
postoperatoria.

5. Controindicazioni
Il carprofene non deve essere usato nei cani con dis-
funzionalità renale, epatica o cardiaca o nei cani con
ulcere o sanguinamento gastrointestinali. A causa
dell'aumento del rischio di danno renale, l'uso deve
essere evitato nei cani con apporto insufficiente o
perdite eccessive di liquidi, con volume sanguigno
ridotto e con pressione sanguigna bassa.
Non usare per i gatti.
Non usare in caso di ipersensibilità al principio attivo 
o a qualsiasi altro ingrediente.
Non usare immediatamente dopo il trattamento con
altri farmaci antinfiammatori e non usare contem-
poraneamente a tali principi attivi. La durata dell'in-
terruzione del trattamento deve essere determinata
dal veterinario in base ai prodotti precedentemente
utilizzati.

6. Effetti collaterali
In rari casi, soprattutto dopo un sovradosaggio di
carprofene, i cani possono sviluppare ulcere nel
tratto gastrointestinale.
Sono stati osservati effetti collaterali come vomito,
feci molli/diarrea, sangue nelle feci (non visibile
all'occhio), disfunzione renale (aumento della sete,
aumento o diminuzione del volume delle urine, au-
mento dei valori renali), perdita di appetito e affa-
ticamento. Questi effetti collaterali si verificano ge-
neralmente nella prima settimana di trattamento.
Di solito sono temporanei e scompaiono una volta
interrotto il trattamento. Tuttavia, in casi molto rari
possono essere molto gravi o addirittura letali.
È possibile un aumento temporaneo dei valori del
fegato. In casi molto rari possono verificarsi danni
al fegato e disfunzione epatica. Possono verificarsi
anche reazioni allergiche. Se si verificano effetti col-
laterali, è necessario chiedere il parere di un veteri-
nario e, se necessario, interrompere il trattamento.
La frequenza degli effetti collaterali è definita usan-
do le seguenti convenzioni:
- molto comune (più di 1 su 10 animali trattati mos-

tra effeti collaterali durante il trattamento)
-	comune (più di 1 ma meno di 10 animali su 100 an-

imali trattati)
- non comune (più di 1 ma meno di 10 animali su

1’000 animali trattati)
- raro (più di 1 ma meno di 10 animali su 10’000 an-

imali trattati)
- molto raro (meno di 1 animale su 10’000 animali

trattati, incluse le segnalazioni isolate)
Se nell’animale trattato dovessero manifestarsi ef-
fetti collaterali, anche quelli che non sono già men-
zionati in questo foglietto illustrativo, o si ritiene che 
il medicamento non abbia avuto effetto, si prega di 
informarne la veterinaria / il veterinario.

7. Specie di destinazione
Cane

8. Posologia per ciascuna specie, vie e modalità di
somministrazione
4 mg di carprofene/kg di peso corporeo una volta al
giorno per via orale:
1 compressa masticabile da 20 mg per 5 kg di peso
corporeo
1 compressa masticabile da 50 mg per 12.5 kg di
peso corporeo
1 compressa masticabile da 100 mg per 25 kg di
peso corporeo
Se non si riscontra alcun miglioramento dopo 14 gi-
orni, il caso deve essere rivalutato da un veterinario.
La dose giornaliera durante il trattamento postope-
ratorio è di 4 mg di carprofene/kg di peso corporeo
per 5 giorni.

9. Avvertenze per una corretta somministrazione
Le compresse masticabili Dolocarp flavour sono di-
visibili in due metà uguali grazie alla tacca di divi-
sione. Le compresse masticabili aromatizzate Dolo-
carp flavour vengono ingerite volontariamente dalla
maggior parte dei cani. Se così non fosse, è possibile 
unire le compresse al cibo o somministrarle diretta-
mente in bocca.

10. Tempi di attesa
Non pertinente

11. Particolari precauzioni per la conservazione
Tenere fuori dalla vista e dalla portata dei bambini.
Conservare a temperatura ambiente (15 - 25 °C) in
un luogo asciutto.
Periodo di validità dopo prima apertura del confezio-
namento primario: 12 mese
Periodo di validità delle mezze compresse: 2 giorni
Non usare questo medicinale veterinario dopo la
data di scadenza indicata con «EXP.».

12. Avvertenze speciali
Avvertenze speciali per ciascuna specie di destina-
zione:
Non superare i dosaggi indicati.
Precauzioni speciali per l’impiego negli animali:
Poiché le compresse hanno un sapore molto grade-
vole per i cani, c'è il rischio che le cerchino attivamen-
te e le ingeriscano in dosi eccessive. Le compresse
masticabili Dolocarpo flavour devono pertanto esse-
re tenute fuori dalla portata degli animali.
Se Dolocarp flavour viene usato su cani di età inferi-
ore a 6 settimane o su cani anziani, gli animali devo-
no essere attentamente monitorati dalla veterinaria /
dal veterinario.
In caso di infiammazione infettiva, la veterinaria / il
veterinario solitamente effettuerà contemporanea-
mente una terapia antibatterica.
Precauzioni speciali che devono essere adottate dal-
la persona che somministra il medicamento veteri-
nario agli animali:
In caso di ingestione accidentale, rivolgersi imme-
diatamente a una medica / un medico e mostrare il
foglietto illustrativo o l’etichetta.
Lavarsi le mani dopo aver manipolato il prodotto.
Gravidanza ed allattamento:
La sicurezza del medicamento veterinario durante la 
gravidanza e l’allattamento non è stata stabilita.
Interazione con altri medicamenti e altre forme d’in-
terazione:
Medicinali diversi somministrati contemporanea-
mente possono portare a modifiche delle proprietà
del principio attivo contenuto nel medicinale veteri-
nario. Chiedere informazioni alla propria veterinaria / 
al proprio veterinario.
Sovradosaggio (sintomi, procedure d’emergenza,
antidoti):
Non esiste un antidoto specifico. In caso di sovrado-
saggio, la veterinaria / il veterinario deve fornire una 
terapia generale di supporto.

13. Precauzioni particolari da prendere per lo
smaltimento del prodotto non utilizzato o degli
eventuali rifiuti, se necessario
I medicamenti non devono essere smaltiti nelle ac-
que di scarico o nei rifiuti domestici.
Chiedere alla/al propria/o veterinaria/o o alla/al
propria/o farmacista come fare per smaltire i medi-
camenti di cui non si ha più bisogno. Queste misure
servono a proteggere l’ambiente.

14. Data dell’ultima revisione del foglietto illustra-
tivo
12.03.2024
Ulteriori informazioni su questo medicamento vete-
rinario si trovano su www.swissmedic.ch e
www.tierarzneimittel.ch.

15. Altre informazioni
Scatola pieghevole con contenitore in plastica bian-
ca con chiusura a prova di bambino contenente 20 o
100 compresse masticabili
È possibile che non tutte le confezioni siano com-
mercializzate.

Categoria di dispensazione B: dispensazione su pre-
scrizione veterinaria

Swissmedic 63’250

Per ulteriori informazioni sul medicamento veterina-
rio, si prega di contattare il titolare dell’omologazio-
ne indicato nella sezione 1.
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